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Andreas Staehelin

Die grosse private Helferin 
der Universität

150 Jahre Freiwillige Akademische Gesellschaft

Die Gründung

Die Gründung der Freiwilligen Akademi­
schen Gesellschaft (FAG) im Jahre 1835 war 
nicht nur eine Antwort darauf, dass das Uni­
versitätsvermögen in die Teilung des Staats­
guts zwischen Basel-Stadt und Basel-Land 
einbezogen werden musste, und dass die Stadt 
der Landschaft hiefür eine <Auskaufssumme> 
von Fr. 331 451.55 zu entrichten hatte. Sie 
war auch Ausdruck einer neuen Beziehung 
zwischen Bürgerschaft und Universität. Diese 
Beziehung war im Verlaufe des 18. Jahrhun­
derts recht schwach geworden; bei der poli­
tisch und wirtschaftlich führenden Schicht be­
stand kein echtes Engagement mehr für die 
städtische Hochschule. Die Reformbemühun­
gen zu Beginn des 19. Jahrhunderts und ein 
neues Universitätsgesetz im Jahre 1818 ban­
den sie stärker in den Staat ein und stellten sie 
auf eine tragfähige Basis. Die Universitätsglie­
der erhielten die seit Jahrhunderten entbehr­
ten vollen politischen Rechte. Es gelang den 
Behörden, begünstigt von den repressiven po­
litischen Verhältnissen in Deutschland, be­
deutende Gelehrte nach Basel zu ziehen (z.B. 
den Theologen de Wette oder den Chemiker 
Schönbein); die Frequenz der Universität 
blieb aber schwach. Die Dozenten versuchten 
deshalb bewusst, stärker auf die Bürgerschaft 
einzuwirken, vor allem durch populäre Vor-

Andreas Heusler-Ryhiner (1802-1868), Ratsherr und 
Professor der Jurisprudenz, Gründer und erster Vorsteher 
der Freiwilligen Akademischen Gesellschaft.

träge und eine eigene Zeitschrift. Ausländer 
wie junge Basler fanden sich im neuhumani­
stischen Bildungsideal vereint.
Diese zwar langsam voranschreitende, aber 
stetige Verbesserung wurde durch den politi­
schen Zwist zwischen Stadt und Landschaft 
jäh unterbrochen. Die Trennung des Kantons, 
die Teilung des Staatsguts stellten manches in
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Frage. Wollte sich der Stadtkanton auch in 
Zukunft eine Universität leisten? Konnte er es 
überhaupt? Gruben nicht die damals erfolg­
ten Neugründungen der Universitäten in Zü­
rich (1833) und Bern (1834) Basel das Wasser 
ab? Das gab zu denken.
Die Idee zur Gründung einer Gesellschaft von 
<Freunden unserer wissenschaftlichen Anstal­
ten > wurde von Ratsherr und Professor Andre­
as Heusler-Ryhiner (1802-1868) schon am 5. 
März 1833, also fünf Monate vor der Kata­
strophe des 3. August 1833, die zur Kantons­
trennung führte, in Form eines Aufrufs ver­
fasst und von 35 weiteren Persönlichkeiten 
unterzeichnet. Heusler sah das kommende 
Unheil voraus; er ist stets ein Mann mit tiefen 
politischen Einsichten gewesen. Als die Uni­
versität durch ein neues Gesetz vom 9. April 
1835 zwar beibehalten, aber aus Rücksicht 
auf die Staatsfmanzen und wohl auch auf ei­
nen besorgten Teil der Bürgerschaft in der Ju­
ristischen und Medizinischen Fakultät auf ei­
ne nur propädeutische Funktion hinabgestuft 
wurde, schritt Heusler sogleich zur Tat. Er 
wusste, dass der private Reichtum der regie­
renden Schicht beträchtlich war; er erkannte, 
dass das Funktionieren der Basler Wirtschaft 
durch die Kantonstrennung in keiner Weise 
beeinträchtigt wurde, und er hat den indu­
striellen Aufschwung des 19. Jahrhunderts 
ebenso klar vorausgesehen, wie er beispiels­
weise auch die Entstehung eines weitgehend 
entwurzelten Proletariats mit allen politi­
schen und sozialen Folgen schon früh analy­
sierte. Die Gründung der Freiwilligen Akade­
mischen Gesellschaft war seine ureigene 
Schöpfung; mit dieser originellen Institution 
gelang etwas Neues in der Geschichte der Be­
ziehungen zwischen Stadt und Universität in 
Basel, nämlich die Mobilisierung beträchtli­
cher privater Mittel für die Zwecke der akade­
mischen Lehre und Forschung.

Er verstand es auch, seine Idee wirksam zu 
propagieren. Am 20. April 1835 schrieb er im 
Gründungsaufruf, «dass Basel gerade im ge­
genwärtigen Augenblick durch Entwicklung 
geistiger Regsamkeit und Kraft sich bestreben 
müsse, das zu ersetzen, was ihm an Gebiets­
umfang und materiellen Mitteln entrissen 
worden» sei. Die wichtigsten Tätigkeitsberei­
che der neuen Gesellschaft waren schon in 
diesem Gründungsaufruf klar umrissen : Ge­
haltszulagen zur Gewinnung und Erhaltung 
qualifizierter Dozenten, Ausbau der wissen­
schaftlichen Sammlungen, Popularisierung 
der wissenschaftlichen Forschung. Am 
17. September 1835 wurde die Gesellschaft de­
finitiv konstituiert ; Heusler war ihr erster Vor­
steher bis zu seinem Tod 1868. Gemäss ihren 
Statuten war Zweck der Gesellschaft, «wis­
senschaftliche Bildung im Allgemeinen zu be­
fördern, insbesondere aber die in der Stadt Ba­
sel bestehenden höheren Lehranstalten sowie 
auch die Kunst- und wissenschaftlichen 
Sammlungen zu unterstützen»; der Beitritt 
stand «jedem Freunde unserer wissenschaftli­
chen Anstalten offen».

Das erste Jahrhundert1
Trotz dem vergleichsweise kleinen Mitglieder­
bestand - er überschritt das erste Hundert erst 
1852 - flössen die notwendigen Mittel der Ge­
sellschaft rasch zu, wobei die Gründungsmit­
glieder, die fast durchwegs der altbaslerischen 
Oberschicht angehörten, natürlich mit dem 
guten Beispiel vorangingen und ihre Ver­
wandten zu Beiträgen motivierten. In der Fol­
ge fielen weniger die regelmässigen Jahresbei­
träge ins Gewicht als vielmehr Schenkungen, 
Legate und Stiftungen ; unter diesem nahmen 
die Vergabungen aus den Trauerhäusern eine 
besondere Stellung ein. Sie waren früher eine 
Art von freiwilliger Erbschaftssteuer (die es im 
fiskalischen Sinn noch nicht gab) und konnten
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Aufruf
Î it V 25 i I î> u it g e i » e t'

fmmUißftt (&efellfdjaft.

AJ cr große 9lath unferß Äantonß feat in feiner leçtcn Siçung/ in Sinerfennung beß Söertheß mib ber Sichtig» 
ïeit wißenfchaftlicher SSilbung/ nub tin ©effigie/ baß SBafei gerabe im gegenwärtigen îlugenbiide bnrch gntwicf» 
lung geiziger Sîegfamfeit unb Ärnft fid) beßreben muffe/ baß ju erfefjen / maß ihm an ©ebictßumfang unb 
materiellen Mitteln entriffen worben, bie 23orfcbläge beß fleinen Sßatßß über ginrichtung unfrer hohem Unter» 
tichtßanßaitcn genehmigt. 3u tiefem Swecfe, unb in bet Hoffnung, für baß SBohi fünftiger ©efcbledjter ju 
forgen/ finb Opfer/ welche befonberß in gegenwärtigen SBcrhältnißcn bebeutenb genannt werben muffen/ nicht 
gefdjeut worben/ unb eß foil nun eine Entfalt/ welche Sahrbunbcrte tintureb ber Stolj unb bie greube unfrer 
Sßäter war/ bie jerßörcnbcn Stürme überleben / welche ttnfer gemeineß SfSefen fo tief erfchüttcrt/ unb ihm fo 
manche SBunbe beigebraebt haben.

®iefen großartigen Sinn unfrer oberßen Snnbeßöchörbe ehrenb/ unb in ber Meinung / eß gcjicme fteb/ bag 
in freien Staaten bie febönen unb großen Smede ber ©cfelifchaft auch burch freiwillige Mitwirfung wohlbenfen» 
ber SSürger untergüçt unb geförbert werben/ iß baßer ein herein oon greunben jufammengetreten / um fich ju 
berathen/ ob nidjt burch eine bieibenbe Stiftung ber Sinn für wiffenfdjaftliche S&ilbung forttauernb belebt / 
unb bie 5lbftchten ber Sanbeßbehörben beförbert werben forniteti.

gß iß nicht ju »erfennen : wie bebeutenb auch bie Seißttngen beß Staatß für bie wiffenfehaftiiehen 9lnßalten 
fet)H mögen/ eß wirb immer noch Manchcß ja ergänjen/ ju ooUenben/ ju ocrooilfommnen übrig bleiben, gß 
Wirb wünfeheßwerth feptt/ bie populären SBorlcfungen über wiffenfehaftiiehe ©egenßänbe auch folchen jugängiieh 
ju machen/ weiche bißher burch öfonomifche Sßcrhältniffe baoon außgefchioffen waren/ ohne jebod) ben baburch 
manchem Sehrer ju £(kU geworbenen/ wohlperbienten grwerb ju feßr ju fdjmälcrn; eß wirb wiinfchenßwerfh 
fepn / bei befonbern Sluläffen bie Slnlegung/ S3ermchrung unb jwedmäßige Slufßcllung ber wiffenfehaftiiehen unb 
Äunßfammlungen ju beförbern unb ju unterßüfjen ; eß bürftc oielleieht hier unb ba wünfehenßwerth werben/ 
außgejeichnete unb perbiengoolle Männer/ beren Sirffamfcit für unfere wiffenfehaftiiehen Sinßalten unb für 
unfere SJatcrßabt überhaupt in hohem ©rabe wohithätig wäre/ baburd) anjujiehen ober ju erhalten / baß eß ben 
SScbörbcn möglich gemacht würbe, ihnen ©ehaite/ weiche in betn ©efeçe nidjt porgefehen ftttb / ohne weitere 
SSeläßigung beß Staatß jujufid;ernj ja eß iß wünfehenßwerth/ ben Uebergang auß bem aitett ©efeße in baß neue 
auf eine Seife ju maihcn/ baß baburch feine Siîerleçung / feine 23cbrüdmtg herbeigeführt wirb. 9lud) fann 
ein freiwilliger herein gar Mandjeß anregen/ anbahnen unb pcrfudjen/ waß eine Sxbörbc auß SBeforgniß beß 
Mißlingenß unterlaßen muß/ waß aber hoch in ber grfahrung alß jwedmäßig fich bewähren fann.

Der gedruckte Gründungsaufruf von 1835.
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